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20 Jahre Erfahrung 
in der Bereitstellung von PDMS

Branchen-Expertise und Prozess-Know-how

80 PDMS
Implementierungen in Europa
Schwerpunkt D-A-CH

Zertifiziertes QMS
Zertifizierung QMS nach ISO 13485

Medizinprodukt
Zertifizierung nach MDR als 
Medizinprodukt Klasse IIb

Über 
35 Healthcare-
Spezialisten/innen
Mediziner, Pfleger, Informatiker, Ökonomen, 
Data-Scientist und ML-Engineers

Partner-Ökosystem
Enge Kooperation mit spezialisierten 
Technologieunternehmen. Langjähriger Partner 
der Deutsche Telekom Clinical Solutions

LOWTeq ist ein führender 
Hersteller von PDMS

Akutmedizin
Abbildung von: Anästhesie, 
Intensivmedizin, Notfallmedizin

Schnittstellen 
Hohes Schnittstellen Know-How
HL7, FHIR, REST, IHE
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St. Clara Spital Basel

Krankenhauskategorie
Regionalversorger 

PDMS
Implementierungen in Anästhesie, Intensivmedizin und Notaufnahme,
2020 / 2021

Schnittstellen 
KIS: Phönix, Kommunikationsserver Mirth HL7 FHIR, LIS Molis, Leistungsschnittstelle 
ALIS, eMedisTa

Medizingeräte
Monitoring: Philips Medizin Systeme, Beatmung: Dräger,
Infusionstechnik: B.Braun
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Übersicht förderfähige Kosten
§ Investive Kosten
§ Kosten initialer Betrieb bis zu 3 Jahren
§ Personelle Maßnahmen im direkten Zusammenhang
§ § 14a Abs. 3 Satz 5 KHZG 15% der Förderung für Informationssicherheit
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Warum ist die Notaufnahme anders……….?

Viele Patienten an vielen Orten in kurzer Zeit…….
Viele Pflegende und Ärzte an vielen Orten in kurzer Zeit…….
Die Zeit wird gemessen…….
Notfalldiagnostik…….
Betten…….

Erlöse…….
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Beispiele
Digitale Einbeziehung des Patienten
§ Eigenanamnese
§ Digitale Fragebögen generell

Kommunikation intern und extern
§ Krankenhäuser
§ Leitstellen
§ Rettungsdienste
§ Vorgelagerte Leistungserbringer (Mitglieder der KVen)
§ Telemedizin
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Muss Kriterien
Umsetzung in Gänze und umfassend
§ Anpassung der technischen und Informationstechnischen Ausstattung an den Stand der Technik – 

Interoperabilität – IT Sicherheit
§ Übermittlung von relevanten und medizinischen Daten
§ Prozesssteuerung der Patientenversorgung

Kann Kriterien
§ Digitale Vernetzung
§ Patientenorientierte Kommunikation
§ Barrierefreie Zugänge



19.02.24

FÖRDERTATBESTAND 1 NOTAUFNAHME

10

Digitale Kommunikation
Standards für die Interoperabilität

§ International anerkannt
§ Schnittstellen für informationstechnische Systeme nach SHB 5

§ Vesta – INA Interoperabilitätsnavigator zentrales Verzeichnis für technische und zentrale 
Standards (§291e Absatz 9 Satz 1 SGB 5)

§ HL7 IHE Profile - Fast Healthcare Interoperability Resources - Logical Observation Identifiers Names and 
Codes - Systematized Nomenclature Of MEDicine and Clinical Terms …….

§ Telematikinfrastruktur - Informationstechnische Systeme in Krankenhäusern
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Protokoll wird durch
den Arzt reserviert

Protokoll wird dem 
Arzt zugewiesen

Protokoll wird 
angelegt
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Protokoll 
Anlage

Protokoll 
Zuweisung

Protokoll 
Reservierung

Prämedikation 
Durchführung



Postoperative Visite wurde 
durchgeführtProtokoll wird dem Arzt für 

Visite zugewiesen
Protokoll wird durch
den Arzt reserviert
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Prämedikation 
DurchführungVisite 

Zuweisung
Visite 

Reservierung



PDMS Betriebskonzept Server
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PDMS Betriebskonzept Server
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AUSFALLSICHERHEIT

• 2x Windows Server 2020/2020R2 Std. im 
Cluster

• 2x SQL Server 2012/2014 Enterprise Instanz 
jeweils auf einem der Server

• AlwaysOn und Synchronizing wird benötigt
• Instanzen greifen auf gleichen oder 

synchronisierten Storage und verteilen die Last 
untereinander

• Beide Systeme werden über die gleiche IP 
angesprochen, die entsprechend zuständige 
Instanz übernimmt die Anfrage selbstständig

• Die Server monitoren sich gegenseitig (blaue 
Linie)
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Panel TFT PC i5/i7 
medical 

Panel TFT PC i5/i7
medical 

Midi PC Core i5/i7 
medical 
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• Basis EVB-IT Pflegevertrag Servicelevel 3
• Verwendung eines Ticketsystems
• Einstufung in Prioritäten (Betriebsbehindernd… 

Kundenwunsch)
• Inkludiert Telefonsupport, remote Update- und 

Updateservice zur Geschäftszeit
• Optional 24/7 – Telefonsupport über 

Bereitschaftssystem
• Update-Zyklus 1-2x jährlich
• Beinhaltet funktionale Erweiterungen
• Beinhaltet Funktionen zur Datensicherheit

Durchführung von Anwendertreffen zur Diskussion 
neuer Anforderungen und Funktionalitäten bzgl. 
Gesetzlichkeit, Usibility und Prozessorganisation 
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Etablierung Projektteam

Vor-Ort-Begehung

Kick-Off Schnittstellenabstimmung KIS Integration

Hardware-Konzepte 
erarbeiten Hardware-Bestellung

Konfiguration Medical PCs

Clientinstallation

Montage Halterungen

Anbindung Medizingeräte

Serverinstallation

Einpflegen Stammdaten Konfigurationstermin Konfigurationstermin Evaluation

Workshop Planung 
Mitarbeiterschulung Workshop(s) Schulung Betriebsbereitschaft

Echtstart

Begleitung vor Ort
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Vielen Dank

Live Demonstrationen führen wir gerne auch in Terminabsprache vor Ort durch
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Klinikum Saarbrücken

Krankenhauskategorie
Maximalversorger mit 19 Fachabteilungen, über 20 interdisziplinären Zentren 
und größter Notaufnahme des Saarlandes
583 Betten

PDMS
Implementierungen in Anästhesie, Intensivmedizin und Notaufnahme, geplant 
für April 2023

Schnittstellen 
KIS: i.s.h.med

Medizingeräte
Monitoring: Philips Medizin Systeme, Beatmung: Hamilton Medical, 
Infusionstechnik: Fresenius
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ATEGRIS GmbH: Ev. Krankenhaus Mülheim, Ev. Krankenhaus Oberhausen

Krankenhauskategorie
Das Ev. Krankenhaus Mülheim (EKM) ist ein Akutkrankenhaus mit 602 Betten in 
Trägerschaft der ATEGRIS.
Das Ev. Krankenhaus Oberhausen (EKO) vereint führende Kliniken, 
Kompetenzzentren und Institute, 452 Betten. Projekt Neonatologie gestartet
PDMS
EKM: Implementierungen in Intensivmedizin in 2014, auf der IMC in 2016
EKO: Implementierungen in Intensivmedizin in 2018

Schnittstellen 
KIS: iMedOne
Medikation: AiD Klinik

Medizingeräte
EKM: Monitoring: Draeger Infinity (Gateway), Beatmung: GE Engström, 
Respironics V60, Infusionstechnik: Braun Spacer über SpacerCOM
EKO: Monitoring: Draeger SC7000 / Infinity Delta / Infinity Gamma, Beatmung: 
Acutronic Monsoon, Infusionstechnik: Braun Perfusor / Infusomat Space / 
Spacestation


